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Jährlich, In den Ver. Staaten.» PZ.W
Sechs Monate, "

Die Verbreitung de« ?Scranton Wochen-

deutschen Zeitung. ES dielet deshalb die deste
Reieginheit, in diesem Theile de»

Wochen-Rundschau.
Inland.

D«r frühere Sprecher de« Repräsen-
tantenhaus««, Charle« F. Cri«p, ist in
Atlanta, Ga., Sl Jahre alt, au« dem
Leben geschieden. Er wurde 1382 in
den Kongreß gewählt, dem er 14 Jahre
lang angehörte. Im LS. und KZ. Con-
greß war er Sprecher de« Repräsentan-
tenhauses. Zur Zeit seine» Ableben«
war er Kandidat sür den BundeSsenat
und hatte die besten Aussichten aus Er-
wählung. Er war ein äußerst gewand-
ter Parlamentarier und wegen seiner
Unparteilichkeit hochgeachtet.

In Washington ist die Nachricht ein-
gelaufen, daß daS Kreuzerboot ?Mar.
blehead" aus der Fahrt nach den türkischen
Gewässern in Gibraltar eingetroffen ist
Die anderen Schiff« det betreffenden Ge-
schwader« de« Admiral» Seisridge.
?MinneapoliS" (da« Flaggenschiff),
?San Francisco", ?Sincmnati" und
?Bancrost", liegen noch immer zu
Sniyrna, wo sie sich seit zwei Wochen

befinden.
Die britische Admiralität fühlt sich

veranlaßt, in einer ausdrücklichen Erklä-
rung die Angabe in Abrede zu stellen,
daß Besehl ertheilt worden sei, die
Stärke deS britischen FlottengeschwaderS
in den amerikanischen Gewässern zu ver-
doppeln.

Soweit sich in Erfahrung bringen
läßt, sind die in der Wall Str. in New
Jork colportirten Gerüchte (welche da-
selbst große Ausregung an der Börse
verursachten), daß der neue Bericht des
amerikanischen Geieralconsul« in Cuba
(Fitzhugh Lee) derartigen Charakter«
sei. um die Einberufung einer Extra-

rische Botschaft de« Präsidenten Cleve-

wurden nur zu Börsen-Speculation«zwe-
cken in Umlauf gesetzt.

Die Regierung von Venezuela hat der

Seiten zugesandt, welche« eine vollstän-
dige Darlegung de« Venezuela-Grenz-
streite« gibt, wie er von der dortigen Re-

Vatikanischen Archiven stammenden eng-

lischen Belege widerlegen soll.
Die Gold-Reserve im Bunde«-Schatz-

ainle ist nach den letzten Berichten auf
»N9,947,ö»7 heruntergegangen.

Der neue türkische Gesandte Mustapha
Tahsin Bey ist in Washington eingelros-
sen und hat dem Präsidenten sein Be-
glaubigungSschreiben überreicht.

woselbst e« einen Theil de«
?Calvin-College" bilden soll.

Bei Windsor, unweit St. Loui«, Mo.,
stieß mit d» G.^A.

Die .Edgar Thompson Steel Work«"

Auiland.

Zum Mindesten dürste seine

ten sechs Jahre seiner Kanzlerschaft, al-
so von IW4?lBgil, ein geheimer De-
iensiv-Vertrag zwischen Deutschland und

offenbar mit einem Faktum zu thun hat,
so ist damit Bismarck « Doppelzüngig-
keit in der auswärtigen Politik wieder
einmal bewiesen worden und eine gröb.
liche Illoyalität Bismarck'« gegenüber
den Verbündeten de« Dreibunde«, welche

de/ Welt zu erhöhen, ist damit zu
Tag« getreten. ES fragt sich vor Allem -
Welchen Zweck konnte der Altkanzler mit
der Veröffentlichung verfolgen? Je län-
ger man überdies« Frage nachdenkt,

hohen Politik geflogen kommt. Man
kommt wohl am ehesten zum Schlüsse,
«enn man annimmt, daß die Enthüllung

Die französische Presse zieht scharf ge-
gen Bismarck lo«. So schreibt der

wenn er nicht« mitzureden habe, deshalb
suche er aus solche Weise sich bemerkbar
zu machen. Die vorherrschende Idee
Rußlands zu bedienen, um die westlichen
Mächte zu demüthigen. Dies sei ivm
auch biS >B7O stet« gelungen, der deutsch»
französische Krieg habe aber Rußland
die Augen geöffnet und ihm neue Bahnen
angewiesen. Bismarck sei der einzige
Mann in Europa gewesen, der diese
Evolution nicht erkannt habe. Kaiser
Wilhelm 11. habe «inen besseren Fern-
blick bekundet. ?GauloiS" meint, Bis-
marck'« Haltung in di«ser Frage sei keine

der Nachwelt schaden.
Die französischen Kammern sind wie-

der in Sitzung getreten, und die Vor-
sitzendenden beider Häuser äußerten sich
in ihren Eröffnungsreden ziemlich en-

thusiastisch über den Zaren-Besuch. Der
Pariser Korrespondent der ?Time«" hält
die Schlußworte de« Vorsitzenden Bris-son bei der Eröffnung der französischen
Deputirtenkammer: ?Welch' ein Grund
sür Zuversicht und HoffnungSsreudigkeit"
für bezeichnend. ?ES ist klar", schreibt
Mann wie Briffon an solcher Stelle und

bei solcher Gelegenheit hegt, nicht auf
«inen Friedensvertrag gegründet ist. Ich

zwei Jahren Krieg gibt, aber das be-
haupte ich, daß, wenn verschiedene
Staatsmänner hinter einander den Be-
ziehungen mit Rußland Beisall zollen,
diese unvergänglichen Bande weder
platonisch nach absolut sriedlicher Natur
s«in können".

In der Türkei wird die Lage kritisch.
Die Psorte hat beschloffen, ihre mohame-

dem Zwecke eine neue Kopssteuer ange-
ordnet. Dieser unerwartete Beschluß der
türkischen Regierung in Verbindung mit
großen Waffenankäusen wird altdaS wich-
tigste und voraussichtlich folgenschwerste

seit dem Beginn der orientali-

gehaltene Collectiv-Note gerichtet.
Aus Cuba scheint sich daS KriegSglück

immer entschiedener an die Fahne der
Ausständigen zu hesten. Wehler'» Be-
sestigungslinie soll durchbrochen worden

In verschiedenen Theilen Ungarn« gab
e« bedenkliche Wahl - Unruhen. Zu
Thrau wurde ein Husar im Kampfe mit

ten wurden verwundet.
InLondon ist wegen der höheren Wei-

zenpreise sofort der Brotprei« erhöht

die radikal-demolratische Majorität fünf

Gestorben sind der französische Staats-
mann Paul Armand Chailemek-Lacour,
früher Minister de« Auswärtigen, Bot-

iinBruder Kanzlei«.

Für hetrath«lustige Mädchen.
In den Bergwerksorten de« Trail

ständige Arbeit und gute Bezahlung und
die Thatsache, daß die Gesetze von Bri-
tisch Columbia sehr schars in Bezug aus
Trinken und Spielen sind, haben den
Leuten zu Wohlstand verholfen. Die
Frage, zu bekommen, wurde

übe/ d>e Frage de« Gebrauchs ?freien
Alkohol«" für die Industrie und Kunst-
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gSr die ganze Gruppe von
Lcidm und Schmerzkn,
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Geschmeide.
Taschen- und "/°K5r."
Wanduhren.

Schimpff'S Juwelierladen,

Silbertvaare.
Musikalische

»»s Znstrumente.
Edm. A. Bartl.

Architekt und Landmesser,

Fritz Dürr s

Restauration <K Salou,

Peter Stipp.
MitUlttmMcr und Conttaktok,

327 Washington Avenue,

»M- I-l-vbone «o, 25«4.
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Peter Krantz,

Ale und Porter.
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Bestellungen für Teranton

George Spitzer,
Mradow Ave. «nd El« Straße.

Laurel Hill Park Hotel,

Eine Furnace, welche am läng-

sten hält und die größte Quanti-
tät Hitze mit dein kleinsten Bedarf
von Kohlen verbindet, ist was Je-
dernian will nnd auch erhält, der
eine ?Hv.vard" kauft.

Foote ä: Ahear Co.,
119 Washington Ave.,

Vruck-Arbeite» jeder »rt m de,
..« » ch, » »l»tt" vfftc,.

Jahresbericht d«» Bureau« für
GefchÄtzwese«.

Der Jahresbericht von Sapitän Samp-
Ches dei

Marine-Beschlltz-^ureau^,
Kanonen umgewandelt, so schnell als die

Die Bewilligung von tSSo.vM) sür Re-

Werden.
Die Voranschläge sür da» kommende

Jahre betragen t9,164,5!i0 und davon
sollen 57,520,79 K für Armirung von
Schiffen verwendet werden. »SSO,OVO
sind für Armirung des ?Hartford",
«50.000 für die Marinemiliz und «400,-
OVO sür die Reserve-Kanonen vorge-
sehen.

äußere Umsang des Rades beinahe aus
dem Boden de« Kästchen« streift. Hier-
aus wird warm gemachte« Oel, am besten

saugung de« OeleS geht bei gebrauchten
Rädern so flott von Statten, daß sehr
schnell Oel nachgesüllt werden muß, und

Der Vortheil dieses Zustandes ist so in

der Speichen reichliche Wege zum Eintritt
des WasserS, in welchem sich das Rad
den größten Theil deS Jahre« bewegt,
die Poren füllen sich damit, die Sonne

heraus, wir sagen, da» Rad wird leck ;
in Wirklichkeit aber sind die Wasserbe-
hälter im Holz leer geworden und ver-
kleinern sich. Da« ist der Vorgang im
Sommer.

Schlimmer aber ist derselbe im Win-
ter das Holz ist ebenfalls mit Waffer

Nutzen de« Verfahren«. Al« felbstver-

Näder bei warmer Witterung geölt wer-
den. Jährliche Wiederholung dieser Ar-

ISO Grad erwärmten Oel in manchen
Fällen vorthiilhast ist. Anstrich mit
Stiinkohlenlheer, dicken Oelsarben, Ear-

Unschuldig in Haft
Gelegentlich de« furchtbaren Gruben-

unglück«, welches sich in Siew kastle,
Col,, Ende d. I. ereignet hat.

Wie die Gericht«verhandlun/indeffen
ergab, ist der Verklagte völlig unschuldig,
Er öffnete den Koffer aus Ersuchen der
Frau de« Verunglückten, die Geld darin
vermuthete. Das Geld wurde von
Schmidt aber nicht gesunden, sondern

wandle sich gegen Schmidt der abscheu-
liche Verdacht de« Diebstahl«, von dem
er nun aber glänzend gereinigt dasteht.
Schmidt befand sich seit Aebruar in Hast
und seine unglückliche Familie wäre ver-
hungert, hätten sich nicht einige edelden-
kende Leute ihrer angenommen.

HauS und Hof.

Der Herbst ist die richtige Zeit, um
sich für den Winter seinen Bedarf an fri-

Man nimmt dazu kräftige Wurzeln,
schneidet eine fingerbreite Scheibe mit den
Blättern ab, stillt sie mit der Schnitt-
fläche nach unten neben einander aus ei-
nen Suppenteller, gießt etwa zwei Cen-
limeter hoch Regenwaffer darauf und
stelU sie vor« Alle zehn Tage

nen. Man muß daraus achten, daß da«
Waffer rechtzeitig erneuert und jeder
Kops, welcher Spuren von Fäulni« zeigt,
entfernt wird. Man kann übrigen« auch
Petersilienwurzeln fech« Centimeler ab-
schneiden, etwa« aushöhlen. Waffer hin-
eingießen und aufhängen, sie treiben
dann nach unten Blätter.

Jetzt, da die Eier so frisch und in reich-
lich«» Mengen vorhanden sind, dürste
eine neue VersendungSart d«n L«s«rinnen
int«ressant s«in, die, sei e« an Freunde
oder Verkäufer, Eier verschicken, di« oft
arg zerbrochen ankommen. Man ver-

glichst zu schützen. Man stellt die gesüll-

Wasser» gestorben sind. Die Fische ge-

alS Fische, welche durch Abschlachten ge<

Die besten Mäuse-Katze,, sind ent-

leiben schön'und von kräftigem Körperbau

die Winkel. Der starke Psessergeruch
steigt ihnen in die Nase, verursacht Nie-

jum Bäumchen ist gestört ; die Haupt >

im Herbst, d. h. October bis An.

Frthjahr, so ist die Erde kalt, die Luft

John Thiel,
Kunden-Schneider.

532Spr«ce «t.

W« V. Ward, S. G» H»r»

Sc

Rechts - Anwälte,
Office, 4SS Lackawanna Ave.

I. G. Uhodes.
Advokat «ad Rechtö-A»»»lt,

Spr-ee Strafe, Zim>erK«.

Geschäfts-Anzeiger.

8 red. A. Wag »er, Druckarbeü jeder Art,
in englischer uud diulschrr Sprache, SN kacka-

Penn
"

Fred. Z. Wtdmayer, Delikatesse».
S3V Lackawanna Avenue.

A. Eonrad Sk Sohn,

Verficherungs-Agenten,
Veno «,e. «nd Sprnce «tr.,

Germania
LebenSverstchernngS-Gesellschafl

«on Stew Bork,

Unfalls ffidelit» und ilasaull», N

ladelphia Pa Merchant«' «ewark, N Z ;
Squitable M., «. z. U-Ited

Hartman»'» Patent Farbe

bröckeln und hält ISn»

Sontra«« Nnton Hartman»,

für Pferde, Ri-dvleh, «chase, Hi»»e,

» »?!»' <»»«-

k-
«.».-»tßc-nIa«»,

Die Druckerei
de«

511 Lackawanna Ave««e.

Druck-Arbeiten.
wie

Geschäft«- und Ball-Karten,

Couverte, Cirkular«,
Große und klein« Anschlage-Zitt«!,

Visiten-Karten, Etc.,

Geschmackvoll und Schnell,

zu mSAige» Vreis«».

Eine elegante Auswahl der

neuesten Englischen Schrift

Sprecht d»r.

Herzleiden
fülrren zu plöhlirticnr Tode.

Dr. Miles' Seart Cure
heilt Herzleiden.

Dr. MileS' Heilmittel machen gesuntz.

Novelty
....Furnace» und Ranges,....

Heizer, Dampf- und

Waffer-Heizung.
Plumbing nnd Blecharbeiten.

Günster <K Forsyth.
527 Penn Avenue.

Westseite Anzeigen.

Wm. Troftel.
deutscher Metzger,

lIIS Jackson Straße,

Aieisch °«auchfl!isch e»>g'p°<l-l«-«

Aohit Burschel.
KOI S. Main Straße,

Krank Ttetter.
Hotel und Bäckerei.

MainstraSe, Hyde Var».
Warme und kalte Speisen find zu jeder ta-

gesz-il zu haben, »r.sche« Lager ftet« anZapf, sowie «eine. Liquöre und Cigarren.
Die mit meinem Holel verbundene Bäckerei

ein vorzügliche« Backwerk, und werden

L.

Ätovlnjon'sBierbrauerei,Scranton,
Pa.
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